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Sport und Spiel
&

Veilage des Volksfreund Karlsruhe . 15. Nugust 1- 2?

Die Frau und - er Sport
roßB Bon Willy Frenze !

die Fräs « : „Sollen Frauen Svort treiben ?" werden
trauen lächeln. „Mr und Svort treiben , wo wir doch im

nt. zu tun haben?" Ihr babt reibt, ibr lieben ltirniien . Aber
. *uu*«.*u . ,, , - '“55alt zu tun haben?" Ihr habt recht , ihr lieben Frauen . Aber

'**x °uch schon darüber nachgedacht , dah wir jetzt in einer ganz
edT ?*1' Zeit leben? Früher hatte man jeder Frau das Recht , sichii ‘ ■

j. fci.
'' oeu leven? » ruver hatte man jeder Frau das Recht , sich

der^ ^ balb ihrer Hausfrauenpflichten zu betätigen , einfach abgespro-
er ^ Die Frau sollte nur dem Wohle ihres Gatten und ihrer Kin-
^

dt k Die Tochter war die Gehilfin der Mutter im Haushalt ;tf**0 huldigte der häuslichen Pflichten oder der mildtätigen Rächsten -
ü
$ihrt Und heute? Wann trete ich dafür ein, dah diese idealen

uch
^ »? irauenpflichten auch jetzt noch gepflegt werden müssen , mehr

rs0{lt?
r aJ n

.
°^ > wie es leider oft der Fall ist . Aber die Frau mub auch

fisä^ 1! J , >̂ ren häuslichen Pflichten noch die nötige Zeit haben, sich
onde" ] zu betätigen . Für die Männer ist der Wert der svortlichen
tiguj !ffl ^ "«ung längst anerkannt , man weih, dah die harmonische Durch«
>s

"
ä der Körpermuskulatur nur durch svortmähige Bewegung

' st .
Körper

blinder Wut

tT7 ‘'*-
. „il t Wert der sportlichen Betätigung für den weiblichen

^ ugnen ist nur Moralfanatikern möglich , di« in blind . .
txftii |! hl? °Ues, auch das Vernünftigste , anrennen , wenn sie irgend einew

^?>che Gefahr" wittern . Die altjüngferlich « Ansicht , dah die"Ubetätigung der Frauen „unschicklich" sei, wäre unter den heu"ft . . «re - f * ^ - • * - -

- uvmu vwuui , jwwiv Biem/uiuna | tui . -̂ eiieniö«,
wel ftyfcJ r

mQS anderes tut » als die groh-e Masse, ist immer der Kritik
lnd und diese Kritik fällt meist nicht zu seinen Gunsten aus .° uÄ ^€t lann jeden Sport treiben , ohne der Gesellschaft

. 5U Aergernis zu geben. Es kommt bier eben nur darauf an

buf ^ ,
-und

_ _ 0. VVI| . « IV«, «■VfcU IlUt 1AUUUI Ull,
Lei rM , If

man ?Eibst eine möglichst höbe , vorurteilslose Auf -
Iht bat und bestrebt ist, den Sport auch einwandfrei auszu-
»ber, Wegen einiger bier und da vorkommender Auswüchse die\U[r _ _ _ _ _

j
1? dute Sache zu verdammen , ist töricht und ungerecht. — Darum ,

itf ^ u«n , Iaht ab von eurem Vorurteil und treibtSvort .
^ A it *** die Arbeitersvortbewegung bat sich die Aufgabe gestellt , auch

ide» ^ ^ur sportlichen Betätigung heranzuziehen. Wenn Mir eine
| t̂ti f % Tugend Hochziehen wollen, müsien gesunde Eltern vorhan-

i?'" - Und das kann nur durch Svort geschehen.
^ an Männer richte ich ein ernstes Wort : Labt eure

»stet A ij, ,en Sport treiben . Es kommt euch hundertmal zugute, wenn6<>}h den Sport gesunde Frauen habt . Der Reiz weiblicher
l̂ "deit liegt doch nicht in der von Modelaunen abhängigen Krei¬

ls p ^ ?̂ deim in der körperlichen Gesundheit und den ge-
8" ^ Nd

EN Körperformen . Gesundheit und körperliche Vollkommenheit
ft % nicht durch kosmetische Mittelchen zu erzielen und auch

..»i>^ ^ rch den Korsettvanzer . Das beste Mittel zur Ausbildung
^ bsunderhaltung des Körpers ist die Pflege des Sports .

über die Frage :
Sport !"

Sollen Frauenlächelt nicht mehr i
[to,

" eiben , sondern : „Treibt

J ^ Tagung - er Sporlinlernaüonale
Von unserem Sonderkorrespondent .)

SPD . Helfingsors, 8. August (Lig . Bericht)S
Oft» . - - - - ■>--

gteî i fytetni .,n Rordeurooa , zwei Tage Dampferfahrt von Stettin
,tJr<354l?|ib

n ‘> liegt Finnland , eingezwängt zwischen Schweden und Ruß-
it,^ Zwischen West und Ost . Es gehört eigentlich zu den groben
stj^ . Europas ; sein Flächeninhalt beträgt 377 426 qkm, also

. . >̂ Njch»
" el von Deutschland. In diesem weiten Land mit seinen

Wäldern , mit den schäumenden Strömen und unzähligen
■n'T(fi . en 3 400 000 Menschen , die in ihrer Mehrzahl dem

Itt fischen Volksstamme angeboren ; Schweden wobnen etwa
»tw "st Westen und Süden an den Küsten des Landes ; dazu

- r v Tu»
e '

,n '8e Tausend Lappen im äubersten Norden,
ii^ ff JOte H ' nennen die Finnen ibr Land und sich selbst Suomalaiset .

>t, t (
$(t vHt i •?^unß ist demokratisch . Das aktive und passive Wahlrecht

jjl &t» 1906 allgemein für Männer und Frauen . Seit einem
k * Ärft h°l Finnland eine sozialistische Minderheitsregierung .

l- i / l^ jschaft hat gute straffe Organisationen und verfügt über
^

« 'chhaltige Presse.
i **tohin . 2and , in dem heute noch jeder Besucher eine Art
Mt » , ?̂ jeisender ist, fand vom S. bis 9. August in der Haupt-
*

'"«ul r
*ors l>er 6. Kongreh der Lnzerner Arbeiter -Svortinter «

. statt . Ueber dem Eingang des Volksbauses, in dem der
»l T» ' ogt«> flatterten die Flaggen der einzelnen Nationen , hochsrühte das rote Banner . Zwischen der französischen und

t, die deutsche Flagge .
»^5wrsitzende des finnischen Arbeiter -Sportbundes , Genosse" öffnete die Reibe der Begrühungsansprachen . Im

wir , n'^ tn Arbeitersportbundes hieb er die Konorehteil -
tdAr« » »

'^kommen . Er wies darauf hin , dah der Kongreb eine
u, Web»

*1 ^ jbeitersportlern vertritt , die mehr als 1 % Millionen
Der Kongreh werde in der Stärkung der Arbei«

. r>llsl?e.wegung einen beachtenswerten Fortschritt bedeuten,
iü. 'nniou»? er für die zentrale Organisation des Arbeiter -Sports
jjWwr 0 von grober Bedeutung . Obgleich Finnland viele Ar -

r rfxnc Hobe, die bereits seit 15 und zum Teil sogar seitbL.
' elbständig abeiten , sei der Arbeitersport selbst noch jung
«wütigen Bürgerkrieg sei der Arbeiter -Svortbund ins

ft *

k

iiiD öi

Ü

jl

8n,i ?uluU0en Bürgerkrieg sei der Arbeiter -Svortbund ins
IC in F .̂ eo worden. Dank vieljähriger beharrlicher Arbeit habe

3? - k eine beachtenswerte Arbeitersportorganisation ge-
ftH, stonische Arbeitersportbewegung werde es immer als

ik». rächten, in der Front des internationalen Arbeiter -
fiÜ« N °h auszufüllen .

HÄbte ^ ojlche Minister des Aeuhern , Prof . Bainö Boionmaa ,ü °fuct in Finnisch und Esperanto . Mit besonderem
^ ^ Isup . oo er die Bedeutung der gesunden Körper - und Geistes-

>. kvyn. wj Arbeiterschaft für ihren Befreiungskampf hervor.!> fto..- l̂v!l 1ltt ^ . fr r +fm<r - -, , lUk -nnp n -' >vvuv Mu/uii iiu iwivu « Kutiung &tampi Hervor.
äjjl !ötöjr, .* ns die neue Gesellschaft , für die wir kämpfen, nicht
iS »? ' ond geistig gesunde und arbeitsfähige Bürger vor-^»n^ stit ^ rudsätze baben bier die gröhte Bedeutung : Unab-

..Freiheit . Wir stellen mit Befriedigung fest, dah die'jn ,8 Uber die Anwendung der Freizeit der Arbeiter , dieVM * mift
tat' on Qlen Arbeiterkonferenz in Genf im Jahre 1924

die vom finnischen Parlament anerkannt wurde,fcAft, .
" ' dak, ft : - » • - — — - -. - « ie vom nnmsiyen Parlament anerkannt wurde,?oh die wirklich wirkungsvollsten Einrichtungen für dieA bot

r ^ loizeit die sind , die sich die Arbeiterschaft selbst
i, k'1* aus» » Auf dieser Grundlage sind die Arbeitersportorgani -
V 'ltft "

.
1 “ —

tte
lUtA ft von der Sozialistischen Arbeiterinternationalei den Wert der Sportorganisationen zur Ergänzung

und Bereicherung des Klasienkampfes. Der Sport erfüllt den Pro¬
letarier mit Kraft , Selbstbewuhtsein , Klassengefühl und Siegesbe -
wubtsein. Der Vorsitzende der L .S .J . Eenosie Brideur gab einen
wirkungsvollen lleberblick über den Aufstieg der Arbeitersvortinter -
national «, deren Anfänge durch den schrecklichen Krieg jäh vernich¬
tet worden sind . Sofort nach Kriegsende sei von neuem die Arbeit
zur Schaffung einer grohen Arbeitersportinternationale ausgenom¬
men worden und diesmal mit mehr Erfolg , wie der grobe Triumph
in der ersten Arbeitersportolympiade in Frankfurt gezeigt habe.
Biel Verbände und Länder hätten sich seitdem dem Verband ange¬
schlossen, manche davon seien auf dem Kongreh in Finnland zum
ersten Mal vertreten . Sie vor allem heihe er herzlich willkommen.

Die eigentlichen Sportleistungen waren mit Rücksicht auf die
verhältnismähig geringe Anzahl der Teilnehmer sehr gut . Beson¬
ders interesiant waren die Kämpfe im Hochsvrnng und 10x100 Me-
terstasette . Im Sochsvrung versuchte Etholen seinen eigenen Rekord
von 1 .86 Meter zu brechen . Die Höhe von 1 .85 Meter sprang er
mit Leichtigkeit. In der 10X100 Meter -Stafette kämpften Jgry
und Knllervo um den Sieg . Kullervo lag zunächst in Führung , bei
der zweiten Uebergabe stürzte dann ein Läufer dieser Mannschaft
und verlor 5 Meter . Erst kurz vor Schluß konnte durch den letzten
Läufer der Verlust eingebolt werden, es reichte jedoch nicht mehr
zum Sieg , den sich Jyry in der Rekordzeit von 1 :54,1 Minuten
sicherte. Die besten Ergebnisie sind : 100 Meter : Matilla 11,1 (neue
Bestleistung) ; Sochsvrung: 1 .85 Meter Etholen : Speerwerfen : E.
Heimann 57,36 ; 400 Meter : Wall 50,5 ; Weitsprung : Mannkii 6,70
Meter ; 10X100 Meter - Stafette Jyry 1 : 54,1 ; 3 000 Meter : Bothas
8 : 47,6 Minuten .

Am Samstag morgen wurde die Anwesenheitsliste festgestellt .
Vertreten waren : Deutschland, Oesterreich , die Tschechoslowakei ,
Finnland , Belgien , die Schweiz , Frankreich, !-rttland,Polen und Ru¬
mänien , ferner das Internationale Büro . Cs fehlten : Italien ,
Amerika, England , Holland, Spanien , Portugal und Ungarn . —
Devlinger erstattete als internationaler Sekretär den Geschäfts¬
bericht . Die Fachausschüsse bleiben wie bisher . Im Jahre 1928
wird ein internationaler Lehrgang für Turnen und Gymnastik in
der Bundesschule des Arbeiter -Turn - und Sportbundes Deutschland
in Leipzig durchgesührt. Aus dem nächsten Kongreh soll die Frauen¬
frage behandelt werden. Bei international beschickten Festen muh
in Zukunft ein internationales Schiedsgericht amtieren . Die
nächste Olympiade soll 1931 in Wien stattfinden .

Nrbetter-Sport
Mfiball

Erünwinlel und Durmersheim trennen sich mit 1 : 1. — Dur¬
lach spielt gegen Darlanden und erringt einen 2 : 3 - Sieg . — Die
2.- Mannschaften spielen 2 : 1 . Darlanden hat das Sviel verdient
gewonnen. — 3 . Mannschaften. Hier war Durlach 2 : 1 erfolgreich.
— Die Durlacher Schüler müssen gegen die Darlander Schüler mit
2 : 0 Haare lassen . — Reichenbach gewinnt gegen Hohenwetters¬
bach, beim Wiederholungsspiel in Erünwettersbach 2 : 0 , damit
zwei wertvolle Punkte erringend- — Hagsfeld setzt gegen seinen
Konkurrenten , V . f. B . Südstadt -Karlsruhe, . seinen Siegeszug fort .
3 : 2 lautet das Resultat . — Schiedsrichtervereinigung 4. Bezirk —
Sch.Bg . 3 . Bezirk. 1. Mannschaften 2 : 3 für den 3 . Bezirk, 2 .
Mannschaften 2 : 2. Eine wirkliche Erholung waren für den Zu¬
schauer diese beiden Treffen . L . B.

Südstadt Karlsruhe I — ASV . Sagsfeld I 2 : 3 (9 : 2)
Beide Mannschaften spielten mit Ersatz . Ein flottes Sviel

entwickelte sich gleich vom Anstob . Ein Strafstoh für Hagsfeld
brachte nichts Zählbares ein . Eine sichere Sache für V. f . B . Süd -
stadt wurde durch Abseits unterbunden . In der 20. Minute geht
Hagsfeld in Führung , mittelst schön getretenen Strafstoßes . Nach
zwei Minuten darauf kann Hagsfeld nach einer Glanzleistung der
Sturmmitte Nr . 2 buchen . Mittelfeldspiel bis zur Halbzeit . Nach
Seitenwechsel lag Südstadt in Front und konnten auch in der sech¬
sten Minute nach Halbzeit einen billigen Erfolg erringen , indem
der Torwächter von H . zu früh sein Heiligtum verließ . In der
22. Minute konnte Hagsfeld wiederum durch seine Sturmmitte
Nr . 3 in die Maschen setzen . Südstadt war dies zuviel , strengte sich
an und errang auch in der 39 . Minute sein 2 . Tor . Mit diesem
Resultat trennten sich beide Mannschaften. — Hagsfeld gewann
verdient . Es war die bessere Elf , allerdings sah man schon grö¬
ßere Leistungen von ibr . Südstadt hat sich wacker gehalten . Die
Verteidigung verhütete durch ihr hervorragendes Können eine
höhere Niederlage . * R . H.

Durlach-Aue. Schwetzingen — Ane 3 :8. Eckenverhältnis 3 :6 .
2 . Mannschaften gewinnt Durlach-Aue mit 6 :0. — Die Spiele bei'
der Mannschaften waren schöne , wirkliche Freundschaftsspiele. Der
Torreigen der 1 . Mannschaften wird von Aue in der 10. Minute
eröffnet , in der 30. und 31 . Minute folgt das 2 . und 3. Tor , in der
41 . Minute erzielen die Gäste den 1 . Treffer , dem eine Minute
später die Platzmannschaft das 4 . Tor entgegensetzt, in der 44.
Minute stellt Schwetzingen unverhofft 2 :4 . So gebt es in die
Pause . — Bei Wiederbeginn erzielt die Platzmannschaft in der 10 .,
15 . , 32. und 39. Minute 4 weitere Tore , dem die Gäste in der 30.
Minute durch 11 Meter ein 3 . Tor entgegenstellen konnten. Beim
Schlußpfiff des Schiedsrichters Sportgen . Becker - Hagsfeld , der
ein gerechter Spielleiter war , trennten sich die Mannschaften vom
Platz , um dann im allseits beliebten Volksbaus noch einige ge¬
mütliche Stunden miteinander verleben zu können. Allgemeiner
Wunsch war : Baldiges Wiedersehen!

Schiedsrichtervereiniaung 4. Bezirk — 3. Bezirk
1. Mannschaften 2 :3, 2. Mannschaften 2 :2

Anschließend an den Schiedsrichterlebrkurs des 3. Bezirks fan¬
den obige Spiele in Erünwinkel statt . Die Genossen der Pfeife
vom 4 . Bezirk stellen eine technisch und spielerisch sehr gute Elf ins
Feld . Das darf besonders von der ersten Mannschaft gesagt wer¬
den , die vor Halbzeit das Spiel vollständig in der Hanil hatte , nach
der Pause sich aber auch gefallen lassen mußte , daß das bestehende
1 : 1-Resultat der 3 . Bezirk zum Schluß 3 :2 zu seinen Gunsten ge¬
stalten konnte.

Die 2 . Mannschaft der Gäste war ebenfalls technisch überlegen.
In Zahlen konnte sie ihre Ueberlegenbeit jedoch nicht ausdrücken,
da die zweite Elf des 3. Bezirks durch eifriges Spiel den Gästen
die Stange halten konnte. Es ist zu bedauern , daß der Besuch so
minimal war , denn manche Mannschaft hätte sich hier ein Vorbild
nehmen können , wie man dem Arbeitersport würdige Spiele aus¬
trägt . Wir wünschen nach mehr solcher Spiele beider Vereinigun¬
gen sehen zu dürfen . Ein gemütliches Beisammensein in dem Erün -
winkler Vereinsheim brachte die einzelnen Svortgenosien einander
näher . Freundschaftsbande wurden erneuert , Hoffnung ausgespro¬
chen auf ein baldiges Wiedersehen im 4 . Bezirk und gelobt der Ar-
beitersvortbewegung stets »u dienen.

Ein ziemlich flottes Spiel boten genannte Mannschaften.
4 . Bezirk ist technisch überlegen und hat während der ganzen ersten
Hälfte das Heft in der Hand. Ein wunderbares Tor kann ihre
Mitte vorlegen, dem der 3 . Bezirk ebenfalls eines entgegensetzen
kann. Mit 1 : 1 werden die Seiten gewechselt . Nun bestimmt der
3. Bezirk. Nr . 2 wird durch einen Kopfball , der als selten schön
zu bezeichnen ist, errungen . 4 . Bezirk gleicht aus , aber bald darauf
erringt 3. Bezirk ein weiteres Tor , somit den Sieg sicherstellend .

L. B.

RaSsport
Arbeiter -Radfahrer -Bund „Solidarität ", Eau 22, 3. Bezirk

Donnerstag , 28. Juli , wurde in Mühlburg im Gasthaus zum Hirsch
eine Ortsgruppe des Arb.-Radf .-Bereins „Solidarität " gegründet .
Bei dieser Gründung waren 13 Personen anwesend. Een . Dr.
Schwarz , Bezirksausschubmitglied und Vorsitzender der Orts¬
gruppe Erünwinkel eröffnete die Versammlung und wünschte dieser
Gründung einen vollen Erfolg . Een . E e v v e r t , Vorsitzender der
Ortsgruppe Grob-Karlsruhe , hielt ein kleines Referat über die
Entstehung und Entwicklung des Bundes . Nach längerer Aussprache
wurde man einig und schritt zur Wahl der Vorstandschaft. Es
wurden gewählt bis zur Generalversammlung 1 . Vorsitzender Abtl .
Genosse Hack ^ nleinner/I . Schriftführer Een . Ehrenberg ,
1 . Kassier Genosse Baumgärtner , 1 . Fahrwart Een . Baum¬
gärtner . Die Mitgliedxr waren mit der Wahl einverstanden .
Genosse Schwarz schloß die Versammlung mit der Mahnung an die
Mitglieder , die junge Gruppe durch rege Mitarbeit zu fördern und
vorwärts zu bringen . Die Zahl derjenigen Arbeiterradfahrer , die
dem Bunde noch fernstehen, ist eine sehr grobe. Es ist deshalb
Pflicht aller Bundesgenossen, besonders aber noch der Bundes¬
funktionäre , ihre ganze Kraft einzusetzen , um auch den letzten Ar¬
beiterradfahrer dem Bunde als Mitglied zuzuführen . Groß ist
das Feld im Vorort Mühlburg , das zu beackern ist und grob ist die
Arbeit , die auf diesem Gebiete noch zu verrieten ist. Holt die Ar¬
beiterradfahrer aus den gegnerischen Vereinen und Verbänden
heraus und führt sie dem Bunde als Mitglieder zu . Wenn in die¬
sem Sinne jedes Bundesmitglied seine Schuldigkeit tut , dann wird
auch das Ziel , das sich der Bund gesteckt hat : alle Arbeiterrad¬
fahrer zu vereinigen in dem Arbeiter -Radfahrerbund „Solidarität " ,
bald erreicht sein . Darum Bundesgenossen „Frisch auf" ans Werk.

Dr . Sch .

(J chöne
‘

TJferien tage
mit blauem Himmel , lachendem Sonnenfdxeinj
und wenris geht , auch ein wenig

‘
Kleingeld find

etwas ganz Kößlidtes . %)as fchone Qefuhl det ~*
<fi 4eiheit und des ‘Ungebundenfeins macht uns
unternehmungsluftig ,

'Plane werden gefchmio ^
det - fahren wir an die See , ins Qebirge oder
bleiben daheim , ? cDas ’

ijt die frage f (glücklich ,
wenn wir fie uns felbft beantworten können
und nicht erft eine Zwiefprache mit der **

QeldbÖrfe halten muffen , y^ber einerlei - ob an
der See, im Gebirge , daheim , die freude wird
größer unddie Stimmung noch gehobener }—*

wenn wir uns des Qenuffes fo wundervoll —^
aromafifcher Zigaretten wie

“

ing
sAuslefe ^

und 'gawieL > 'zu & '
erfreuen können . ‘-Das pidnefchmieden -oder auch

das ‘Verrichten , fällt , vielleichter . - Tüiefe prachtvollen fdarken bringen zuftandes ,
unter Gefühlsleben in ‘Bahnen zu lenken , die unferem

‘Wohlbefinden ani ._ _—
I * t l forderlichfien find .

•» '•y
* 5^
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! Renn - und Saalsportfest in Karlsruhe >
Die Arbeiter -Radfahrer „Solidarität "

, Bez . 8 , 4 und 5 , weisennochmals auf ihr am 20.—21 . Aus . stattfindendes Renn « und Saal «
svortfest hin . Es ist dies die erste derartige Veranstaltung derfreien Radler ; deshalb richten sie an alle Volksgenosien die Bitte ,sie in diesem Vorhaben kräftig zu unterstützen. Die Veranstaltungenbeider Tage sowohl die Vorführungen am 20. Aug., abend« 8 Uhr,im kleinen Festhallesaal, als auch die Rennen am 21 Aug. , früh
7 Uhr auf der Wildpark-Motorradrennbahn und die Unterhaltungenauf dem Festvlatz bei der Ausstellungshalle dürften jeden Teilneh¬mer befriedigen.

Die freien Radler haben es sich zur Aufgabe gemacht , di« ge¬samten Teilnehmer gut und billig zu bewirten , so daß es jedem Be¬
sucher ermöglicht wird , einige gemütliche Stunden daselbst zu ver¬leben. Zugleich bitten die Radfahrer , alle Volksgenossen , denen e»
möglich ist , Quartiere zur Verfügung zu stellen , da sich über 88Rennfahrer und ebensoviel« Kunstfahrer bis jetzt gemeldet haben.Das Fest findet bei jeder Witterung statt , da 2 Hallen vorhanden.Alle Meldungen sind an Karl Geppert . LuiseNstrab « 24, zurichten.

Sportfest des „Freien Sportklub 1923“
Srötzingen

Erötzingen I — Bcrghausen I 2 : 3 (1 : 1) ; Erötzingen II — Berg-
Hausen II 2 : 1 (1 : 1 ) ; Erötzingen A. S . — Berghausen A. S . 8 : 1
CO : 1) ; Erötzingen Jugend — Berghausen Jugend 4 : 8 (2 : 8) .

Unter ungünstigen Witterungsverhältnissen wurden am Vor¬
mittag die leichtathletischen Wettkämpfe ausgetragen . Angenehmfiel hierbei die zahlreicheBeteiligung der Jugendlichen auf. Mit den
gezeigten Leistungen kann man zufrieden sein , besonders im Weit¬
sprung wurden geradezu glänzende Erfolge erzielt . Al« Sieger
gingen hervor : Dreikamvf Senioren : 1. Geist Alwin , L
Fischer Alwin , 8 . Kevpler Fritz ; Dreikamvf Jugend : 1 . ArbeitKurt , 2 . Scheidt Max , 3. Vortisch Eugen . Weitsvrung -
Senioren : 1. Geist Alwin , 2. Kevvler Fritz, 8. Fischer Alwin ,Arbeit Aug. und Kevvler Gustav. Kugel st oßen - Senioren :
1 . Stahl Erwin , 2 . Stutz Gustav, 3 . Fischer Alwin . 18 8 Meter -
Laus Senioren : 1 . Wackershauser Franz , 2 . Kevvler <5 3.Kevvler Fr . Weitsvrung Jugend : 1 . Arbeit Kurt , 2. Vor¬
tisch Eugen , 3. Scheidt Max . Kugel stoßen Jugend : 1 . Lie¬
be ! Reinhold , 2 . Arbeit Kurt , 3 . Vortisch Eugen . 18 8 Meter -
LaufJugend : 1 . Vortisch Eugen , 2. Liebe! Reinhold , 3. ScheidtMax . 18 X 100 Meter - Stafette : 1 . Turnverein Babnfrei ,2 . Freier Sportklub . 800 Meter - Lauf : 1 . Volz Emil , 2. Bron -
ner E . , 3 . Schiatti Erwin . 3800 Meter - Lauf : 1 . HartmannOtto , 2. Volz Emil . 3. Stutz Erwin .

Am Nachmittag kam dann der Fuhball zur Geltung . Als Geg¬ner waren 4 Mannschaften des Brudervereins Berghausen vervflich-tet . Den Reigen der Spiele cröffneten die beiden Jugend¬
mannschaften , wobei Erötzingen dank seiner besseren Sviel -
wcise einen einwandfreien 4 : 0 - Sieg landen konnte. Im Anschlußtrugen die 2 . Mannschaften ein ausgeglichenes Spiel aus , dasErötzingen mit 2 : 1 für sich entscheiden konnte. Sodann betraten
die 1 . Mannschaften das Feld . Rach ausgeglichenemSviel stand die
Partie 1 : 1 . Nach der Pause weiterhin verteiltes Sviel , Berg-
hausen hat etwas mehr Glück und ist am Schluß mit 2 : 3 Toren

I Sieger . Den Schluß bildeten die A . S .-Mannschaften. Rach einem
gemütlichen Spiele der „Alten ", wobei auch der Humor nicht fehlte,mußte sich der Platzinhaber knapp aber sicher mit 0 : 1 beugen. —
Als Ganzes betrachtet kann das gut gelungene Svortfest als ein
voller Erfolg betrachtet werden. Dank allen denen, die zum gutenGelingen beitrugen , besonders auch dem Arbeitergesangverein „Lie -
derkranz" und dem Mufikverein 1886. Kar .

Nus anderen verbänden
Um den Süddeutschen Berbandspokal : Svog . Fürth schlägt

Frankfurter F .Sv .B . 3 :8 und wird dadurch zum fünften Male
Pokalsieger.

« rivatspiele : Karlsruber FV . — Stuttgarter Kickers 2 :0 ;
Städiemannschaft Hamburg — FE . Nürnberg 0 :3 ; Freiburger FE .—EE . Freiburg 2 : 1 ; Hertba -BSC — Red Star Paris 11 :0 ; Ger¬
mania Brötzingen — Stuttgarter SE . 2 : 1 ;VE . Pforzheim — VfB.Karlsruhe 8 : 1 ; FE . Pforzheim — Phönix Karlsruhe 2 : 1 ; Teu¬
tonia München — Bayern München 5 : 1 ; 1860 München — Poung
Boy» Bern 4 :3 ; Wacker München — Ericketter Wien 7 :3 ; VfR.
Pforzheim — Germania Untergrombach 4 : 1 ; Germania Durlach —
VfR . Achern 4 :3 ; Frankonia Karlsruhe — Germ. Union Pforz¬heim 3 :5 ; SvVg . Schramberg — Phönix Mannheim 11 :2 ; St .Georgen — FV . Rastatt 8 : 1 ; Tennis -Borussia — Heracles Almelo
8 : 1 ; Schwaben Ulm — VfR . Gaisburg 2 :1 ; Holstein Kiel — FC.Nürnberg 3 :2.

Schach
Lösungsturnier

» r . i ».
« . Buch « an«, RenkSll« (Arb . « chachkalendcr)

Schwarz
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- Matt in 4 Zügen

vcrfaffungsfeicrn in Süden
i . Erötzingen. Die diesjährige Verfassungsfeier nahm einen

würdigen Verlauf . Die Häuser waren zumeist festlich ge¬
schmückt . Bon den wie bisher üblichen Feldarbeiten war nicht«
mehr bemerkbar. Ein Zeichen dafür , daß die Bevölkerung die
Wichtigkeit und Bedeutung dieses Tages erfaßt bat . — Gegen 1 .38
Uhr marschierten die Schulkinder unter Führung ihrer Lehrer
und Dorantritt der Musikkapelle des Mustkvereins 86, der sich wie
immer in uneigennütziger Weise zur Verfügung stellte, dem Rat¬
baus zu. Dort sammelten sich die Vereine , Reichsbanner Schwarz-Rot -Eold mit Spielleuten , das freiw . Feuerwehrkorps , ebenfalls
mit Spielleuten , Turnverein Babnfrei, ' Arbeiterjugend , Natur¬
freunde, Gesangverein Eintracht usw . Der F e st z u g bewegte sich
sodann der Festhalle zu . Die Schulkinder erhielten von der Ge¬
meindebehörde Bretzeln .

Der eigentliche F e st a k t fand in der Gemeindefesthalle statt .
Nach dem Erösfnungsmarsch des Musikveleins 86 Erötzingen eröff-
nete Bürgermeister I ä ck die Feier mit dem Hinweis auf die Be¬
deutung des Nationalfeiertages und dankte für die zahlreiche Be¬
teiligung . Der Gesangverein Eintracht , Turnverein Babnfrei mit
Freiübungen und rhythmischen Freiübungen der Turnerinnen , so¬
wie die Arbeiterjugend und die Natursreundeiugend trugen zur
Verschönerung der Feier bei . Im Mittelvunkt der Feier stand di«
Festrede des Herrn Moser (Zentrum ) , Fürsorgebeamter in Karls¬
ruhe . — Anschließend an die Festrede sangen die Versammelten da«
Deutschlandlied. — Bürg/rm . Jack übergab hierauf im Aufträge der
Bad . Regierung und der Gemeindeverwaltung dem Feuerwehrmann
Jakob R ö ck e l für 40 Jahre aktive Dienstzeit, dem Karl Burggraf
für 25 Jahre Dienstzeit eine Urkunde, sowie ein Geschenk der Gemeind«.Die Feuerwehrleute M . Becker , August Kumm erhielten eine
Auszeichnung für 20jährige Dienstzeit, Gustav Zoller für 15-
jäbrige Dienstzeit, M . Walter , Karl Wagner , Gustav Mül¬
ler , Ad . Siegrist , Ad . Hab rer , K . Fießler , Ehr . Mül¬
ler für 10jährige Dienstzeit. Gegen 5 Uhr schloß der Bürgermei¬
ster den offiziellen Teil der Veranstaltung . Wegen des inzwischen
eingetretenen Regenwetters konnte die Beleuchtung im Garten nicht
zun Ausführung kommen .

k. Ubstadt. In feierlicher Weise wurde der diesjährige Verfas¬
sungstag begangen. Eine Ausnahme mochten nur zwei Ge¬
meinderäte . Unter den Klängen der Musikkapelle Echo traten
die Vereine um 8 Uhr morgens zum Festgottesdienst an . Anschlie¬ßend fanden vor dem Rathaus Gesang - und Mustkvorträge statt .
Herr Oberlehrer B a u m a n n hielt die Festrede und Herr Bürger¬
meister Werner überreichte einigen Feuerwehrleuten die wohl¬
verdiente Auszeichnung. Am Nachmittag fuhr ein mit über 188
Fahnen geschmückter Wagen unter den Klängen der Musikabtei¬lung zu Ehren unserer Reichsflagge durch den Ort : hierauf war bis
abends 11 Uhr gemütliches Beisammensein und Tanzunterhaltung
im Gasthaus zum „Löwen"

. Sämtliche Arbeit , sogar die Ernte¬
arbeit ruhte den ganzen Tag . Es sei an dieser Stelle den Musik -
kavellen sowie den beiden Gesangvereinen für ihre Mitwirkung ge¬dankt. Es wäre höchste Zeit , daß in jeder Landgemeinde eine solcheFeier stattfindet und endlich überall der 11 . August ein gesetzlicherFeiertag wird.

r . Bischweier. Am Vcrfassungstag abends 8 Uhr hielt die
Sozdem. Partei Bischweier ibre Verfassungsfeier ab, die leider
nicht so gut besucht war , wie es zu wünschen war . An der Feier
beteiligte sich der Gesangverein , der Musik - und der
Turnverein , welch letzterer auch die schön geschmückte Turn¬halle überlassen batte . Allgemein fiel es auf , daß die Lehrer¬
schaft trotz Einladung durch Abwesenheit glänzte. Der
Festredner , Gen. T r i n k s - Karlsruhe , verstand es , die Zuhörer zu
fesseln . Nach der Festrede wechselten turnerische Vorführungen und
Ecsangsvorträge ab. Ein Tänzchen beschloß die schöne Feier . Wir
hoffen , daß im nächsten Jahr die Beteiligung besser wird . Es sei
noch bemerkt , daß in hiesiger Gemeinde, von wenigen un¬
rühmlichen Ausnahmen abgesehen , allgemeine Ar¬beit s r u h e herrschte .

o. Gengenbach. Die Beflaggung der Säuser war , trotzdemdas Bürgermeisteramt darum gebeten hatte , recht spärlich . Die
öffentlichen Gebäude, Ratbaus . Svarkasie, Forstamt , Post, Bahn¬
hof und Amtsgericht waren z. T . in Reichs- , z. T . in Landesfarben

beflaggt . Von den 17 Gastwirtschaften batten nur 2 : „Adler" und
„Sonne " « ine Fahne gehißt. Daß gerade an den Wirtschaften, indenen die Arbeiter vrrkebren , keine Fahne zu sehen war , sei beson¬ders vermerkt. — Mit der Arbritsrube wurde es auch nicht
so genau genommen. So wurden am Eüterbahnhof in einer Bude
Ambisteine zusammengestamvft. Ein Republikaner sollte doch wissen ,was er am Verfassungstag zu tun und zu lasten hat , zumal wennman mit einem guten Beispiel vorangehen will . — Jm Ber -
m e r r b a ch wurde auf dem Felde gearbeitet und auf der E a i s-
b u t im Walde . Die Bürgermeisterämter sollten dafür sorgen , daßVerordnungen , die einmal erlasten sind, auch eingehalten werden.Die eigentliche Feier om Abend in der Turnhalle war sehrgut besucht . Das Programm wurde flott abgewickelt . Den
musikalischen Teil bestritt die Musikkapelle „Glück auf" von Berg¬haupten , den gesangliche « Teil hatte der gemischte Chor über¬nommen. Sänger wie Musiker fanden für ibre guten Leistungengroßen Anklang. Die Festrede hielt Herr Redakteur Huber vonOffenburg . Er fand für den republikanischen Gedanken treulicheWorte und erntete für seine Ausführungen großen Beifall .t. Berfastunssfeier der Kinder in Steinabad . Im Kinder-
erbolungsheim Steinabad , das dem Kreis Karlsruhe gehört , be¬finden sich gegenwärtig 68 Kinder aus Karlsruhe oder den zumKreis gehörenden Dörfern und Städten . Das Erholungsheim liegtin einem ruhigen Tal , vollständig eingeschlossen von Bergen undWäldern . Der Berfassungrtag wurde hier auf eine ganz besondereArt begangen. Mit großer Begeisterung schleppten die Buben denganzen Tag vor dem Feiertag aus den naheliegenden WäldernHol» herbei, das als Abfallholz in ungeheurer Menge auf demBoden liegt . Gegen Abend wurde ein riesiger Holzstoß aufgerichtet.Di« Gefichter glänzten vor Freude . Fast liebevoll stellte jeder Bubda« dickste Stück , das er herbeigeholt batte , an den Holzhaufen.Jeder wollte dar größte und dickste herbeigeschlevvt haben ! Ein/ «gelförmiger Bau von einigen Metern Höhe war schließlich fertig .— Sonst kommt in einem Erholungsheim der Abend nur zu schnell;heute schauten nach dem « bendesten die Mädels und die Bubenzum Himmel empor, ob noch nicht die Dämmerung bald berein-
breche . Schließlich wurde es auch an diesem Tage dunkel. AlleKinder , das gesamte Personal und die Bewohner der benachbartenHöfe stellten sich vor den Holzstoß . Ehe er entzündet wurde , hieltder sozialdemokratischen Kreisrat Dr . Dietrich , der gerade imErholungsheim weilte , eine Ansprache , die den kindlichen Gemüterndie Bedeutung des Verfastungstages einvrägte . Dann wurde derHolzstoß entzündet . Mächtig schlugen die Flammen emporzum Nachthimmel und ein feuriger Sprühregen zischte empor. DasFeuer weckte auch ein« Flamme in den Herzen der Kinder und Liedum Lied stieg aus den bewegten Kindcrherzen zum Nachthimmelempor, bis das Feuer in sich zusammenfiel. Und in den Kinder¬berzen bleibt diese Derfastungsfeier im einsamen Steinatal für alleZeiten eingegraben !

Kleine badische Lhronik
Malsch bei Ettlingen . In den Wäldern bei Malsch , in denenmehrere Wildschweine Hausen sollen , die an den Saatfeldern erheb¬

liche Schäden anzurichten pflegen, gelang es, eine Wildsau mit vierJungen aufzusvüren und die Sau selbst zur Strecke zu bringen , wäh¬rend die Jungen entkamen.
* Brötzingen. Der im Kaliwerk Buggingen beschäftigte EmilZeller verunglückte mit seinem Motorrad auf der Straße Bug-

üiNgen —Brötzingen und wurde später von Passanten bewußtlosaufgefunden. Ep erlitt Kopf,- Arm- und Beinverletzungen.* Müllheim . Am Donnerstag schlug der Blitz bei dem hef¬tigen Gewitter in eine der beiden Scheunen der E u t h o l m -mühle ein. Die Vorräte gehörten zum größten Teil zwei klei¬neren Landwirten , die sie in der Mühlenscheune untergebracht hat¬ten . Da glücklicherweise kein Sturm herrschte , konnte die Mühleund das Wohnhaus gerettet werden.
* Müllhei « . Auf der Landstraße nach Müllheim stieß einMotorradfahrer mit einem Lastkraftwagen zusammen. Der Motor¬radfahrer wurde durch den starken Zusammenvrall in die Schutz¬scheibe des Autos geworfen und zog sich schwere Kopfverletzungenzu.* Bom « odensee . Eine ruchlose Tat spielte sich letzterTage beim Neuseeland zwischen Staad und Rorschach an einer un¬

erlaubten etwas versteckten Badestelle ab . Als Herr E r i s m *JL K
vom Bahndirnft in Rorschach nach Staad beimlehrte , hörte er ,

""
, p |

See her Klagelaute ; denselben nachgehend entdeckte er zu
Entsetzen den 15jährigen Realschüler Tanner von Rorschach" '
an einen Baum aufgeknüpft , den Kopf nach ua >
Mit raschem Schnitt durch die Stricke konnte der glückliche»»' r
«och lebende, aber schon blau unterlaufene Knabe aus der ich" .
men Lage befreit werden. Der Täter ist ermittelt .

* St . Blasien . Der Blechnergeselle Franz Reisch stürzte ^
Dacharbeiten aus 8 Meter Höhe herunter und zog sich solche »
letzungen zu, daß er ins Svital eingeliefert werden mußte.

* Ettenheim . Am Dienstag wurde das IV» Jahre
Söhnchen des Landwirts Senninger vermißt . Rach langes
Suchen fand man das Kind am Rechen der Stadtmüble . Ans»"
nend ist das Kind beim Spielen unbemerkt ins Wasser gef""
und dann ertrunken . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos.

* Singen a . S . Zu den U n t e r s ch l a g u n g e n des Geschah
sührers Eugen B ä l » der BäckereinkaufsgenostenschaftSegau »'
noch bekannt : Unter den Geschädigten befinden sich ganz ' ie ,(Landbäcker . Zirka 40 Mitglieder haben eine Haftsumme von '
400 Jl zu leisten, was namentlich für die kleineren Bäcker ew
schweren Verlust bedeutet . Neben den unterschlagenen Betra«
sind auch noch bis jetzt Bankschulden aufgedeckt worden , ^daß die Gesamtsumme der Unterschlagungen inklusive der o“™..fmifsnim Hinken b! « iei- t mit 36 888 JL festaefteüt werden kann

»SN
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laufenen Zinsen bis jetzt mit 38 888 Jl festgestellt werden —
Die Unterschlagungen gehen bis 1925 zurück, doch erfolgtenah ? rrnieiMlllgunsen Beucn oi» juiuu , vuu/ *5Sogrößten Unterschlagungen während der ersten Monate des
1927. Mangelhafte Kontrolle erleichterten die Betrügereien . ,Aa( A( Ai «H 1u Ka« flT? Virtfi Sac : flrirtts $11*» htt * .Unterschlagungen erfolgten in der Weise , daß das Geld für d >e

A ,zahlten Rechnungen der Bäcker wobl verbucht, aber den ^9UU4lvfl «rieuMlUllUVU Wl ■vuuu Uiuvt vctvuu^i , uv* * v * »»
lieferanten nicht ausgehändigt wurde . Offenstehende Posten
den von Fall zu Fall gedeckt, bis zuletzt die nicht gedeckten ^eine Höbe erreichten, daß die Lieferanten sich direkt an 4>en

ostenschaft wandten , worauf die Betrügers fnj9tstand der Bäckereigenostenschaft
ans Tageslicht kamen. Välz , der sich im Felde als Oberleutnuii “ <i,uy vriinji »uiHvii , o » » fi <- mi» uv *w u *v v vv ** i »htadellos geführt bat , hat das Geld zu spekulativen Geschäften °
geudet. . * PiMu

Sommerpropaganda der Volkssürsorge. Wiederholt ^
kon»!^ ^

st« ommerpropagunoa »er aoieuemuu
wir unseren Lesern berichten, daß die Versicherungsgesellschaft

°
deutschen Arbeitnehmerschaft, die Volksfürsorge , jeden JL u,j; ‘
not einen erfreulichen Neuzugang hat . Erfahrungsgemäß sind " u ?
Sommermonate für das Versicherungsgewerbe die ungünstigst ^ ^ io
aber die Volksfürsorge erzielt trotzdem ein gutes Neugeschäft , ® . k f;l (>aA ft AM *u StAM QT?A«1tAA» 1«a2i «t t |4a4 MA AM 5Ä8I • *. 1 ' Bihre Funktionäre in der Werbearbeit nicht nachlasten . Bet v
Sommerfesten der Arbeiterschaft werden gewöhnlich an die Vj

<ia !nehmenden Kinder Provagandafäbnchen »erteilt , die
kurzen Worten auf den Abschluß einer Versicherung bei der „fürsorge Hinweisen . In vielen Städten sind in den letzten Jam

8t

| u * |*r*u * omuivi |vn . vihvii w *wv ** »v | uiv ut v * iv **y »* , » — - M,in den Umzügen, die bei Arbeitersestlichkeiten stattsanden,der« Reklamewagen der Volksfürsorge gefahren
den , deren Reklame infolge ihrer Wucht und ihrer plastischen
stellung großes Aufsehen erregten und mit zu einem guten G " ' Mini
gen der Veranstaltungen beitrugen . Eine solche lebhafte Pro"
ganda verfehlt natürlich ihre Wirkung nicht ; denn unsere 25^
fürsorge wächst und wird immer größer und leistungsfähiger .
Freunden der Arbeiterbewegung kann es nur eine große E»""

,tuung sein , wenn sie vom Aufstieg eines Arbeiterunterneb » '
hören.

■

>8 ?
bis

'lstll

Frau Marie Geck gestorben
check-Offenburg . Die Frau unseres Genossen Adolf Geck, Man » .

ist im Alter von 62 Jahren am Samstag vormittag infolge v"
schwäche gestorben. Sie ist seit Jahrzehnten in den Arbetterkre» .,bekannt, als Frau des Gen. Adolf Geck und als Mitkämvsenn ^der Offenburger Parteibewegung . Sie war Mitglied der « P gund ehemals der USPD . und hatte mit in Offenburg die EimS"

^zwischen den Parteien mitvollzogen. Sie hatte sich in letzter
aus der Oeffentlichkeit zurückgezogen , zuletzt schied sie auch aus &
Fürsorgeausschuß aus . Im Fürsorgewesen hatte sie sich
ragende Verdienste erworben . Ihr . Ausscheiden wurde von
Seiten bedauert . Die Offenburger Arbeiterschaft wird der <*'
Kampfgenossin ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Hagelwetterschaden in Unterbaden
bld . Eppelheim , 13. Aug. Der durch die Hagelkatastroob"

^der hiesigen Gemarkung angerichtete Flurschaden beträgt nach
bisherigen amtlichen Schätzungen etwa 6 - bis 880 808 Ji . Di »
schädigten sind durchweg Kleinbauern . In Eppelheim ist keiner ^
Geschädigten in der Hagelversicherung. Rechnet man »U
Ziffer den Schaden, der in Wieblingen , Plankstadt und Öfters "

^ ,
verursacht wurde, so ergibt sich bei vorsichtiger Schätzung em .

Siedeltsamtschaden von 1,5 Millionen Reichsmark. In der
Pfaffengrund zwischen Heidelberg und Eppelheim wurden ,bekannt wird , etwa 280 Fenster vom Hagel zerschlagen .
Triumphbögen , die der Arbeitergesangverein Pfaffengrundnein fünfjährigen Stiftungsfest aufgestellt hatte , wurde« vom -
»« geworfen. Die Buden und Zelten stürzten wie Kartenbäus »'
sammen . Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu beklag "" '

Nus der Stadt Ourlach
Berfastunssfeier

zgeil"Die Derfastungsfeier wurde hier in durchaus würdige»
begangen. Die Beflaggung war weit bester , als in f»"tL |il»Jahren . Die Feier^wurde , wie im Vorjahre , am Mittwochs^durch einen vom Reichsbanner durchgeführten Fack "
eingeleitet , an welchem sich eine zahlreiche Kindersch »"
Windlichtern und Fähnchen beteiligte . Am Versassungstage > enwurden am nachmittag im Weiberbof Kinderbelustis "
veranstaltet , die allerdings durch die Ungunst der Witterung "
beeinträchtigt wurden.

Der Festakt am Abend war aus allen Bevölkerungsl^/^ i'

Vit uhi
&

geradezu glänzend besucht, die Festhalle war überfüllt . Erfreu'!^ l kJ ,
weise war auch sehr viel Jungvolk anwesend. O .-B.uiui ouiy ,evr vier ouhbhou anwe>eno. V Lgy »"
stellte in seiner Begrüßungsansprache auch mit besonderer Der" rf((
fest, daß , wenn auch die Weimarer Koalition hier immer ^| VIS WUD) VWvHIl UUU/ Ulv « Uvllllulvl JVvUllllOTt «JlvZ lUlllH ' *’ ^ .li » 0*Trägerin der Verfassung anzufvrechen ist, es doch denwinne, als ob auch andere Bürgerkreise sich mit dem neuengedanken auszusöhnen beginnen würden . Reichstagsabse ^ L ^Dietrich feierte hieraus das große Werk von Weimar , ifls fei^Zusammenbaus aussührend , daß das Land Baden un»

Sjjj#Regierung von den zukünftigen Geschichtsschreibern fürbauarbeit an den politischen Zuständen Deutschlands zweifel ^ it '
Note. : gut erhalten würde und richtete seinen Appell ö"' Le »
arbeit an der immer bessern Ausgestaltung des modernen -i"'
Staatsgedankens und zur inneren und äußeren Festigungvublik, besonders nachdrücklich an die I u g e n d. Die mitw' v
Vereine , worunter auch der Sängerbund „Vorwä » » * yfifrmit seinem gemischten Chor starken Beifall erzielte , trugen
weg Vorzügliches zum guten Gelingen und damit »um gl.Ä °

a" ''
Verlauf der Veranstaltung bei . Eine sehr gute und beifaU '

^ s -
genommene Wirkung bot auch die Ausstellung des N « x 0banners auf der Bühne hinter dem Rednerpult. Alles ,t0S/irJ RA St « S «A»r*Alt „ ; A. CI“?^- r _ Pf_ _* . r • . . < < 'darf sich die diesjährige Verfastungsfeier neben der ander»"'
größerer Städte, wohl sehen lasten.

Schweinemarkt in Durlach am 13 . August. Derbefahren mit 64 Läufer - und 321 Ferkelschweinen; oerkaun.^den 42 Läufer - und 268 Ferkelschweine ; Preis per Paar !
schweine 48—55 <M., Ferkelschweine 18—30 M.
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